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nische, im Flachgau tsche-
chische Gäste. Viele Touris-
ten aus arabischen Ländern 
zieht es mit rund 400.000 
Nächtigungen auch in den 
Pinzgau mit seinen Seen und 
Gletschern. All dies zeigt, 
wie wettbewerbsfähig und 
strahlkräftig die Branche aus 
der Corona-Pandemie her-
vorgegangen ist.

In diesem Sinne möchte ich 
als Landeshauptmann und 
Tourismusreferent allen Pri-
vatvermieterinnen und –ver-
mietern zu ihrem Erfolg gra-
tulieren, bitte sie an ihrem 
bisherigen großartigen En-
gagement im Dienste der 
Salzburger Gastfreundschaft 
festzuhalten und damit auch 
weiterhin einen bedeuten-
den Beitrag für die touristi-
sche Wertschöpfung in unse-
rem Bundesland zu leisten.

Mit den besten Grüßen

          

Dr. Wilfried Haslauer
Landeshauptmann

Freundlich, engagiert, profes-
sionell: So kennen und schät-
zen Gäste aus dem In- und 
Ausland unsere Salzburger 
Gastgeberinnen und Gast-
geber. Einen maßgeblichen 
Anteil an diesem positiven 
Image hält die Privatvermie-
terbranche. Als verlässliche 
Säule des heimischen Tou-
rismus steigert sie durch ihr 
vielfältiges Angebot und die 
professionelle Betreuung 
die Attraktivität Salzburgs 
als Urlaubsdestination im-
mer weiter, ganz egal ob in 
Wander- und Baderegionen 

oder auch in Win-
tersportgebieten 
und in Städten. Da-
neben ermöglicht 
sie der Bevölkerung 
eine einfache und 
niederschwellige 
Variante im Frem-
denverkehr tätig 
zu sein und die Ak-
zeptanz dafür in der 
Breite der Gesell-
schaft zu verankern. 

Zweifelsohne befin-
det sich der Touris-
mus ständig in Be-

wegung und verändert sich. 
Gleichzeitig haben Werte wie 
Herzlichkeit, Gemütlichkeit 
und Authentizität die Ge-
nerationen überdauert und 
sind heute ein Mitgarant für 
unseren Erfolg. Der liebevol-
le Salzburger Mix aus Städ-
tetourismus und attraktiven 
Destinationen im Innerge-
birg, die ganzjährig jedem 
etwas bieten, fügt sich gut in 
die sich stetig verändernden 
Reisegewohnheiten unserer 
Gäste aus dem In- und Aus-
land ein. Ein weiterer posi-
tiver Nebeneffekt: Wir ent-

wickeln uns eindeutig zur 
Ganzjahresdestination wei-
ter. Waren es früher noch die 
markanten Brüche zwischen 
Sommer- und Wintersaison, 
verschwimmen langsam die 
Lücken und die Auslastung 
stabilisiert sich.

Auch die statistischen Zahlen 
bekräftigen den Weg, den 
das Tourismusland Salzburg 
eingeschlagen hat. Der ver-
gangene Sommer war mit 
rund 12,5 Millionen Nächti-
gungen der erfolgreichste al-
ler Zeiten in Salzburg. Knapp 
45 Prozent aller Gäste kamen 
diesen Sommer aus unserem 
Nachbarland Deutschland. 
Ein weiteres Viertel der Näch-
tigungen geht auf das Konto 
von Heimaturlaubern aus al-
len österreichischen Bundes-
ländern. Außer in der Stadt 
Salzburg und im Flachgau 
sind die Niederländer, die 
sich im Bundesland für 6,2 
Prozent aller Nächtigungen 
verantwortlich zeigen, nach 
den Deutschen und Öster-
reichern die Nation auf Platz 
drei. In der Stadt Salzburg 
sind es hingegen amerika-
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Betriebe. Auch konnten wir 
bei dieser Gelegenheit noch 
einmal nachdrücklich die 
Anliegen der Privatvermie-
terverbände an das Bun-
desministerium für Land-
wirtschaft, Regionen und 
Tourismus weitergeben.

Ich wünsche euch, lieben 
VermieterInnen, nach einer 
erholsamen Herbstpause viel 
Energie und beste Gesund-
heit für die Wintersaison.

Herzlich eure Obfrau

Obfrau Ilse Haitzmann

Landesverband 

Vorwort von Obfrau  

Ilse Haitzmann
Es ist für uns VermieterIn-
nen immer wieder eine 
Herausforderung, Trends 
zu erkennen und dem Gast 
von morgen ein entspre-
chendes Angebot zu prä-
sentieren.
“Wer nicht mit der Zeit 
geht, geht mit der Zeit.” In 
diesem Sprichwort liegt 
viel Wahrheit.
Um unseren Verband in 
eine gute Zukunft zu füh-
ren, wurden schon unzäh-
lige Besprechungen durch-
geführt und wir hoffen, 
dass wir euch, lieben Ver-
mieterInnen, in naher Zu-
kunft Ergebnisse präsen-
tieren können.
Die Sommersaison ist sehr 
gut gelaufen, die Nächti-
gungszahlen von Mai bis 
Ende September haben 
alle Erwartungen übertrof-
fen. Insgesamt verzeich-
nete das Land Salzburg 
12.520.307 Nächtigungen. 
Noch nie gab es in diesem 
Zeitraum so viele Über-
nachtungen, wobei vor al-
lem der Pinzgau und Pon-
gau als klare Nummer eins 
unter den heimischen Be-
zirken hervorstechen.
Es konnten in den ver-
gangenen Wochen noch 
viele Prädikatisierungen 

durchgeführt werden, ein 
herzliches Danke für die 
freundliche Aufnahme. 
Qualitätstourismus ist ein 
Gebot der Stunde, und die 
Vorteile für den Vermieter 
sind enorm.
Im September gratulierten 
wir unseren Tiroler Kolle-
gen zum 60-jährigen Jubi-
läum Privatvermieterver-
band Tirol im Landhaus in 
Innsbruck. Dir, liebe There-
sia und deinem Team, wei-
terhin viel Erfolg.
Auch Urlaub am Bauernhof 
hat ein Jubiläumsjahr und 
feierte das 30-jährige Be-
stehen im Gutshof in Fla-
chau. Bei den Neuwahlen 
wurde Gusti Lienbacher in 
ihrer Funktion als Obfrau 
bestätigt. Wir wünschen 
dir, liebe Gusti und deinem 
Team, für die nächsten Jah-
re viel Erfolg.
Tourismus mit Zukunft und 
nachhaltiger Tourismus 
werden uns in nächster 
Zeit vermehrt beschäfti-
gen. Verantwortungsvoll 
mit den Ressourcen umzu-
gehen ist unsere Verpflich-
tung gegenüber der nächs-
ten Generation. Deshalb 
sind wir gerne Mitglied bei 
Vitalpin. Wir danken dem 
scheidenden Obmann 

Hannes Parth für 
seine Arbeit und 
wünschen ihm 
alles Gute für den 
Ruhestand sowie 
dem neuen Ob-
mann Roderich 
Urschler gutes 
Gelingen für die 
Zukunft.
Bei der JHV des 
Tiroler Privatver-
mieterverbandes 
in Kals konnte die 
Zusammenarbeit 
der Privatver-
mieter Verbände 
bestätigt wer-
den. Gemeinsam sind wir 
stärker und Ziele können 
leichter umgesetzt wer-
den. Danke, liebe There-
sia, für die Einladung und 
das schöne Rahmenpro-
gramm.
Auch beim Bundesverband 
der Privatvermieter gab es 
nach einer langen Pause wie-
der eine JHV in Waidhofen 
an der Ybbs im Kristallsaal 
des Schloss Rothschild. Dort 
wurde uns ein Rückblick auf 
die letzten Jahre von Bun-
desobmann Peter Höbarth 
gewährt. Marcus Linford in-
formierte uns über die fünf 
Thesen zur Zukunftsfähig-
keit der kleinstrukturierten 

Wichtige Information Strompreisdeckel der Bundesregierung 

Kaum scheint sich die Corona-Lage zu entspannen, sind wir mit neuen Herausforderungen konfrontiert: Die stei-
genden Strom- und Energiekosten trüben die Vorfreude auf die kommende Wintersaison. Um einer Kostenexplo-
sion entgegenzuwirken, hat die Bundesregierung einen Strompreisdeckel für Privathaushalte beschlossen.

Konkret bedeutet das, dass der Strompreis bis zu einem Verbrauch von 2.900 Kilowattstunden staatlich
gesponsert wird. Bis dahin müssen nur 10 Cent pro Kilowattstunde bezahlt werden, alles darüber hinaus wird 
zum aktuellen Marktpreis des Stromanbieters verrechnet. Wenn man bedenkt, dass der geförderte Stromver-
brauch von 2.900 Kilowattstunden in etwa dem durchschnittlichen Jahresverbrauch eines Zwei-Personen-Haus-
halts entspricht, wäre das für uns PrivatvermieterInnen nur der sogenannte Tropfen auf dem heißen Stein. Wäh-
rend den Salzburger KMU 100 Freistromtage zugesprochen werden, müssen nicht gewerbliche VermieterInnen 
mit erheblichen Mehrkosten rechnen.

Wir fordern in dieser Hinsicht mehr Unterstützung und sind mit den Verantwortlichen des Landes bereits in 
Dialog getreten, um eine Zusatzförderung zu erwirken. Wir hoffen auf einen erfolgreichen Abschluss und infor-
mieren Sie in unserem Newsletter über die aktuellen Entwicklungen.
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Viele Jahre war der Vermieterstammtisch 
eine wahre Institution unter den Radstädter 
Privatvermietern. Durch verschiedene Um-
stände geriet er in Vergessenheit. Wir als Orts-
stelle haben uns schon lange vorgenommen, 
diesen Stammtisch wieder zu beleben. Des-
halb organisierten wir in Zusammenarbeit 
mit dem Geschäftsführer des Tourismusver-
bandes Radstadt, Christian Koblinger, Mitte 
September einen Stammtisch.

Der neue Besprechungsraum des TVB Rad-
stadt bot sich dafür sehr gut an und wir konn-
ten viele VermieterInnen begrüßen. Marlene 
Habersatter, Mitarbeiterin des TVB, stellte uns 
„PAUL – der digitale Urlaubs-

begleiter“ vor. Im Anschluss an den informativen Vortrag entstand ein reger Austausch unter den 
BesucherInnen.

Damit wir jederzeit einsehen können, wann und welche Themen beim Stammtisch bespro-
chen wurden, ist nun ein Stammtischbuch im Tourismusbüro hinterlegt, in welches jede 
Veranstaltung eingetragen wird. Mit Getränken und einem kleinen Imbiss ließen wir den 
Abend gemütlich ausklingen. 

Wir freuen uns bereits darauf, den nächsten Vermieterstammtisch  
vor der Sommersaison 2023 zu organisieren.

Im Jahr 2022 waren die Privatvermieter Lofer bei den Jah-
reshauptversammlungen und diversen Ausschusssitzun-
gen des TVB Salzburger Saalachtal und der Privatvermieter 
Lofer vertreten. Die Zusammenarbeit funktioniert in unse-
rer Region auf dieser Ebene besonders gut.

Auch in diesem Jahr wurde die alljährliche Bauernherbst-
dekoration wieder mit viel Liebe 
und Hingabe von den Privatvermietern angefertigt und 
gemeinsam mit den Tourismusarbeitern aufgestellt. Leider 
musste das Bauernherbstfest im September dann jedoch 
witterungsbedingt abgesagt werden.

Bericht  Ortsstelle  

LOFER

Bericht  Ortsstelle 

RADSTADT

Berichte aus den Ortsstellen

Bauernherbsdeko Ortsstelle Lofer © Ilse Haitzmann

Ilse Haitzmann jun., Monika Hohenwarter & Petra Millinger in der Werkstatt 

Vermieterstammtisch Herbst 2022

Nach Absprache mit dem Ausschuss 
des TVB Salzburger Saalachtal und den 
bestehenden Ortsstellenleitern wird in 
naher Zukunft eine Zusammenlegung 
und somit eine engere Zusammenar-
beit mit den Ortsstellen angestrebt. In 
erster Linie soll es einen gemeinsamen 
Ansprechpartner und eine gemeinsa-
me Jahreshauptversammlung geben.  
 
Die Eigenständigkeit jeder Ortsstelle 
soll jedoch gewahrt bleiben. Wir hof-
fen, dass dieses Vorhaben gut unter-
stützt und angenommen wird und 
hoffen auf eine gute Zusammenarbeit.
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Die Ortsstelle Leogang be-
müht sich jedes Jahr, inter-
essante Aktivitäten für ihre 
Mitglieder zu planen. Für den 
Herbst 2021 wäre ein Tiffa-
ny-Basteln geplant gewesen, 
dieses musste aufgrund des 
erneuten Lockdowns leider in 
den Frühling verlegt werden. 
Nun haben wir unter der An-
leitung von Hildegard Häusl 
statt Sternchen und Engel für 
die Vorweihnachtszeit eben 
Häschen und Sonnenfänger 
für den Frühling gebastelt.

Am 5. Mai veranstalteten wir 
wieder unsere Theaterfahrt. 
Mit dem Bus ging es in die 
Landeshauptstadt, dort stand 
der Nachmittag zur freien 
Verfügung. Nach einem ge-
meinsamen Abendessen be-

suchten wir das Musical “Der 
Schuh des Manitu” im Landes-
theater.

Die Jahreshauptversamm-
lung fand am 18.11.2022 im 
Krallerhof in Leogang statt. 
Ilse Haitzmann und Kornelia 
Groder nahmen daran teil 
und informierten uns über die 
unermüdlichen Bemühungen 
des Landesverbandes.
Wir blicken auf ein sehr gutes 
Jahr zurück mit vielen Ver-
anstaltungen in und um Leo-
gang. In diesem Zusammen-
hang ist vor allem der EPIC 
BIKE PARK Leogang zu nen-
nen, der gerade uns Kleinver-
mietern in den letzten Jahren 
vermehrt neue Gäste bringt, 
weil das Radfahren unglaub-
lich boomt.

Wir freuen uns nach diesem 
goldenen Herbst auf eine 
gute Wintersaison und hof-

fen, dass all unsere Mitglieder 
viele Gäste in unserer schö-
nen Region begrüßen dürfen.

Ein echtes Erlebnis ist ein 
gemütlicher (Abend-) Spa-
ziergang durch die ver-
schneite Winterlandschaft 
des neu angelegten Later-
nenweges in Bramberg. Ab 
dem ersten Advent-Wo-
chenende wandert man die 
gut zwei Kilometer lange 

Runde von Bramberg zum 
Ortsteil Wenns und erfreut 
sich an den verschiedenen 
Laternen-Variationen, wel-
che in einem Abstand von 
ca. 15 Metern den neuen 
Weg zum Leuchten bringen 
– brennen werden diese 
von 17 bis 21 Uhr.

Bericht  Ortsstelle  

BRAMBERG
Zudem gibt es entlang des 
neuen Laternenweges liebe-
voll gestaltete Dekorationen 
und künstlerische Projekte 
des Hauses der Kinder sowie 
der Volksschule Bramberg zu 
bestaunen.
In etwa auf halbem Weg lädt 
ein sanierter traditioneller 
Pinzgauer Heustadel–Krip-
penstadel zum Verweilen 
ein. In diesem kann man be-
zaubernde Weihnachtskrip-
pen der Region bewundern. 

Wegbeschreibung:

Ausgangspunkt ist der 
Bahnhof in Bramberg (Park-
möglichkeit). Dahinter führt 
ein kleiner und feiner Wan-
derweg durch die zuge-
schneiten Wiesen bis zum 
Rosenbühelsteg, weiter zum 
Krippenstadel und dann ein 
kurzes Stück bergauf zur 
Kneipp-Anlage in Wenns. Bei 
der Kneipp-Anlage zweigen 
Sie links ab und spazieren 
durch ein kurzes Waldstück 
bis Sie zum Endpunkt des 
Laternenweges kommen. 
Retour geht es dieselbe 
Strecke, oder Sie nehmen 

die Fahrstraße durch den 
Ortsteil Wenns, von wo es 
bergab bis zur Salzachbrü-
cke geht. Hier kann man 
entweder links abzweigen 
und über den Salzach- und 
Tauernradweg zurück zum 
Ausgangspunkt gehen oder 
man spaziert geradeaus wei-
ter und geht durch den Ort 
Bramberg zurück Richtung 
Bahnhof. Dabei sollte man 
noch die schöne Krippe im 
Dorf Pavillon besichtigen. 
Die Gehzeit hin und retour 
beträgt ca. 1 Stunde. Meist 
flacher Weg mit kurzem Auf- 
und Abstieg (ca. 50 Höhen-
meter). Festes Schuhwerk 
wird empfohlen. 

Alois Enzinger (Ortsstellen-
leiter ) meint dazu:
„Schön, wenn es Menschen 
im Ort gibt, die eine Idee 
haben und diese dann  
auch wirklich umsetzen, 
so wie beim neuen Bram-
berger Laternenweg.  
Eine kleine Spende unse-
rer Privatvermieter Orts-
gruppe Bramberg soll ein  
Zeichen der Wertschät-
zung und Dankbarkeit sein.“

Helga Gruber, Heidi Bierbaumer, Martina Untermoser, Elisabeth Stöckl, Andrea Pletzenauer

Bericht  Ortsstelle  
LEOGANG
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Einen wunderbaren Grund zum Anstoßen, zum Danke sagen und zum Gratulieren 
gab es im Gästehaus Brugger in Neukirchen am Großvenediger. 
Rosa Brugger betreibt seit 50 Jahren ihre Vermietung – und die Leidenschaft dafür 
spürt man schon beim Betreten des Hauses. 

„Es war und ist stets ein Kommen und Gehen. Über die vielen Jahre ergaben sich 
aber auch viele Freundschaften, manche waren so innig und tief, dass man mit vie-
len Gästen fast zur Familie wurde ...“  erzählte uns Frau Brugger. Und ihr Mann Sepp 
ergänzte: „Man muss auch dankbar dafür sein, dass man gemeinsam in so vielen 
Jahren mit den lieben Gästen auch viel Schönes, oftmals auch Trauriges, erleben 
konnte und durfte! So reiht sich bei uns die Vermietung als überaus wichtiges Ka-
pitel in unser Leben ein.“ 

Wir wünschen den beiden von Herzen weiterhin viel Gesundheit und viel Freude 
am Gastgebersein.

Bericht  Ortsstelle  

NEUKIRCHEN

Rosa Brugger, Christl Stotter, Andrea Gaßner, Ingrid Maier-Schöppl (TVB Neukirchen) © Josef Brugger 

Berichte aus den Ortsstellen

Das tut sich in unserer Ortsstelle Rauris: Die Regiobox Raurisertal wurde finanziell unterstützt, damit ein 
Werbefolder für alle VermieterInnen und Gäste herausgegeben werden konnte. Dieser Folder liegt beim 
TVB auf und jeder kann seine Gäste über unsere 24h-Einkaufsmöglichkeit informieren. 

Auch die Möglichkeit einer Einschaltung im Jubiläums-
magazin 50 Jahre Rauriser Hochalmbahnen AG werden wir 
wahrnehmen. Dieses Magazin wird an Gäste sowie Medien-
vertreter verteilt. 

Weiters möchten wir den Termin für unsere Ortsstellen-Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen am 12.01.2023 be-
kanntgeben. Eine Einladung erfolgt zeitgerecht per E-Mail. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn viele zu dieser Sitzung 
kommen.

Rauris durchlebt gerade einen touristischen Wandel. Daher 
ist es für uns sehr erfreulich, dass vor allem junge Vermiete-
rInnen beitreten und sich gleich zu einer Auszeichnung mit 
unserem Edelweiß entscheiden. Die beste Werbung ist die, 
die die Kunden machen. Daher bitte ich jedes Mitglied, für 
unsere Zusammenarbeit zu werben, damit wir so weitere 
Mitglieder gewinnen. Denn so können wir uns gegenseitig 
helfen und voneinander lernen.

Bericht  Ortsstelle  

RAURIS

Folder Regiobox Rauris © Kornelia Groder

Umwelt schützen & Kosten sparen  

Umstellung auf Rechnungsversand per E-Mail
Auch uns sind Umweltschutz und Kostenreduzierung wichtig, daher möchten wir zukünftig Bei-
tragsvorschreibungen und Rechnungen per E-Mail versenden. Sie erhalten dazu vorab eine Infor-
mation von uns. Sollten Sie nicht mit dem digitalen Versand der Rechnungen einverstanden sein, 
bitten wir um eine kurze Rückmeldung. Wir freuen uns, wenn wir mit Ihnen gemeinsam ein wenig 
zum Umweltschutz beitragen können!
Ihr Privatvermieter Verband Salzburg
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Was vor 60 Jahren mit der 
„Mutter der Privatvermie-
ter“, Antonia Knapp, be-
gann, ist heute aus dem 
Tourismus in den Alpen 
nicht mehr wegzudenken. 
Gründe für den Erfolg gibt 
es viele, allen voran die 
gelebte Gastfreundschaft 
und die Herzlichkeit der 
VermieterInnen. So hat sich  
der Verband zum Herzstück 
der heimischen Touris-
muswirtschaft entwickelt. 
Elf Millionen Nächtigun-
gen entfallen jährlich auf private Beherbergungsbetriebe in Tirol.  
Dabei vertritt der Privatvermieter Verband Tirol seit 1962 die Interessen seiner über 2.200 Mitglieder in Sachen För-
dermaßnahmen, Qualitätsverbesserung oder Rechtsberatung und hilft bei Kontakten zu den örtlichen Tourismus-
verbänden und Meldebehörden. Zum 60-jährigen Jubiläum fand kürzlich im Großen Saal des Innsbrucker Land-
hauses ein feierlicher Festakt statt, der mit dem Zehn-Jahres-Jubiläum der Tiroler Vermieterakademie zusammenfiel.

Vom einstigen Einmann-Betrieb hat sich “Urlaub am Bauernhof” zur größten touristi-
schen Angebotsgruppe Österreichs entwickelt, die das umfassendste Angebot an Alm-
hütten und biologisch wirtschaftenden Vermietungsbetrieben in Europa bereitstellt. 

Während der letzten 30 Jahre ist Urlaub am Bauernhof zum essenziellen Impulsgeber 
für modernen, wirtschaftlich wertvollen, ländlichen Tourismus geworden. 

Das professionelle Engagement der bäuerlichen Familien sowie eine konsequent ver-
folgte Strategie der Organisation Urlaub am Bauernhof verbunden mit flankieren-
der Unterstützung durch die öffentliche Hand garantieren dabei für kontinuierliche 
Wertschöpfung. Die wachsenden Buchungszahlen lassen erkennen, wie hoch der 
Stellenwert von Ursprünglichkeit und Nachhaltigkeit bei den Gästen mittlerweile ist 
und wie sehr die landwirtschaftliche Arbeit wertgeschätzt wird. 

Erfolgreiche Gastgeber aus Leidenschaft 

60 Jahre Privatvermieter Verband Tirol 
und 10 Jahre Vermieterakademie

Feier zu 30 Jahre 

Urlaub am Bauernhof

LHM Günther Platter, Theresia Rainer - Landesobfrau PVV Tirol, Alexandra Ladstaetter - LO-STV

Christine Stotter, Ilse Haitzmann, Theresia Rainer, 
Conny Groder ©  Privatvermieter Verband Salzburg

Hannes Schreilechner, Lh Wilfried Hauslauer, Obfrau Augustine Lienbacher, SLT Leo Bauernberger,  
LWKammer Rupert Quehenberger, Landesrat Josef Schwaiger

Augustine Lienbacher & Ilse Haitzman  
© Privatvermieter Verband Salzburg

Feier im Flachauer Gutshof mit musikalischer 
Umrahmung © Privatvermieter Verband Salzburg

Bild © Urlaub am Bauernhof

Nachrichten aus dem Verband
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Erfolgreiche Entwicklung und Obmannwechsel bei VITALPIN 

Nachhaltiger Tourismus in den Alpen 

trian Seilbahnpartner (In-
teressenvertretung der 80 
größten Zulieferbetriebe an 
Seilbahnbetriebe) und ist 
Präsident des Skipool Tirol. 
„Ich freue mich auf diese 
neue Aufgabe und bin da-
von überzeugt, dass VITAL-
PIN mit seinen Maßnahmen 
und Impulsen genau zur 
richtigen Zeit am richtigen 
Ort ist, um zur Erhaltung des 
Lebensraums für die Men-
schen in den Alpen und zur 
Zukunftsfähigkeit des Al-
pentourismus beizutragen“, 
betonte Urschler.

obmann von VITALPIN er-
nannt wurde.

Die Zukunft des Alpen-
tourismus
Der neu gewählte Obmann 
Roderich Urschler wird die-
ses Ziel gemeinsam mit 
Geschäftsführerin Theresa 
Haid weiterverfolgen. Ro-
derich Urschler war 30 Jah-
re bedeutender Lieferant 
alpiner Infrastruktur (Be-
schneiung, Lawinenschutz), 
17 Jahre Obmann des Au-
ßenhandelsgremiums der 
Wirtschaftskammer Tirol, 
23 Jahre Sprecher der Aus-

Ende September fand die 
Generalversammlung der 
alpenweiten Tourismus-
vereinigung VITALPIN statt. 
Die gemeinnützige Organi-
sation versteht sich darauf, 
Brücken in eine Zukunft 
zu bauen, in der Mensch, 
Wirtschaft und Natur im 
Gleichgewicht zueinander-
stehen.

VITALPIN als Sprachrohr
Im vergangenen Jahr 
machte sich VITALPIN in 
der Öffentlichkeitsarbeit 
und Kommunikation stark. 
Mit über 60 Beiträgen in 
internationalen Fachmaga-
zinen und Zeitungen sowie 
der Teilnahme an über 40 
Veranstaltungen erhofft 
man sich, die Botschaft des 
nachhaltigen Tourismus 
an die Empfänger zu brin-
gen. Der VITALPIN Touris-
mus-Podcast Be/r\gegnun-
gen versorgt Interessierte 
mit Wissenswertem rund 
um das Thema Alpentou-
rismus. 
Tipp: Hören Sie gerne 
selber rein in spannende 
Gespräche mit inspirieren-
den Persönlichkeiten zum 
Wirtschafts- und Lebens-
raum der Alpen:  
www.vitalpin.org/podcast 

Neuer Obmann bei  
VITALPIN
Als Gründer und Obmann 
von VITALPIN war Han-
nes Parth maßgeblich an 

der stetigen Weiterent-
wicklung des Vereins be-
teiligt. Aus ursprünglich 
25 Gründungsmitgliedern 
von 2019 sind inzwischen 
125 Mitglieder geworden. 
Seine Expertise verdankt 
Parth seinen Tätigkeiten als 
langjähriger Vorstand der 
Silvrettaseilbahn AG und 
Obmann-Stellvertreter des 
Fachverbandes der Seil-
bahnen der Wirtschafts-
kammer Österreich. 

Nach vier Jahren löst ihn 
Roderich Urschler in der 
Rolle als VITALPIN Obmann 
ab. 
„Ich war mein ganzes be-
rufliches Leben im Tou-
rismus tätig und habe 
beobachtet, wie sich die 
Tourismusgesinnung ver-
ändert hat“, so Parth. Ein 
großes Anliegen war ihm, 
die Bedeutung des Touris-
mus für die gesamte Ge-
sellschaft aufzuzeigen. Um 
das zu erreichen, wurden 
mit VITALPIN erstmalig 
viele im Tourismus akti-
ve Akteure und die davon 
profitierende Industrie län-
derübergreifend vereinigt. 
„An der Mission, den wah-
ren Stellenwert des Touris-
mus für unseren Lebens-
standard aufzuzeigen und 
Verständnis für das Leben 
und Wirtschaften in den 
Alpen zu wecken, hat sich 
nichts geändert“, ergänz-
te Parth, der zum Ehren-

Vitalpin

Vitalpin Sarah Twardella, Ilse Haitzmann, Conny Groder, 
Vertreterin Suedtiroler Hotelvereinigung

Beim Feratel Vermietercoach-Forum im Oktober in St. Jo-
hann im Pongau standen die Teilnehmenden mit ihren 
Fragen, Problemen und Themen im Mittelpunkt. Die Mo-
deratoren rund um Jochen Karl gaben Rede und Antwort 
und erarbeiteten gemeinsam mit den Teilnehmenden 
Strategien und Lösungswege, um die Möglichkeiten der 
Informations- und Reservierungssysteme zur Gänze auszu-
schöpfen. Ob bei Fragen zum elektronischen Meldewesen 
oder Anregungen zum digitalen Urlaubsbegleiter PIA, es 
entstand ein reger Austausch mit anderen Destinationen, 
bei dem wieder neue Ansätze und Ideen geboren wurden.

Gemeinsamer Austausch 

Feratel Vermietercoach-Forum
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Die Bundesversammlung 
des Privatvermieter Verbands 
Österreich fand am 7. No-
vember 2022 in den ehrwür-
digen Mauern des Schloss 
Rothschild in Waidhofen/
Ybbs in Niederösterreich statt. 
Neben den gesetzten Tages-
ordnungspunkten wie den 
Berichten des Obmanns und 
der Kassiererin war vor allem 
der Vortrag von Marcus Lin-
ford von der Tourismus- und 
Managementberatung conos 
ein Highlight. Dieser trug den 
Titel „5 Thesen zur Zukunfts-
fähigkeit kleinstrukturierter 
Vermieter in Österreich“. An-
regungen wie „Personality 
first“ oder „Gemeinsam stär-
ker als einsam“ trafen bei den 
anwesenden Obleuten und 
MitarbeiterInnen der Privat-
vermieterverbände auf Zu-

Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung hielt der Privat-
vermieter Verband Tirol im 
Gradonna Mountain Resort 
in Kals am Großglockner ab. 
Die JHV fand damit erstmals 
in Osttirol statt und die rund 
110 PrivatvermieterInnen aus 
Tirol, Bundesobmann Peter 
Hörbath, Touristiker auf Lan-
des- und Bezirksebene sowie 
die Vorstandskolleginnen des 
PVV Oberösterreich und aus 

spruch und gaben Anregung 
zur Diskussion. Als weiterer 
Gast konnte Michaela Zeiler 
von der Niederösterreich Wer-
bung begrüßt werden, wel-
che über durchwegs positive 

unseren Reihen zeigten sich 
vom Ambiente am Fuße des 
Großglockners begeistert. 
Trotz der Herausforderungen 
durch Corona und der andau-
ernden Ungewissheit durch 
die Energie- und Klimakrise 
durfte der Verband im letzten 
Jahr 70 neue Mitglieder be-
grüßen. Insgesamt zählt der 
Privatvermieter Verband Tirol 
nun 2.200 Mitglieder, 1.265 
Betriebe davon sind mit Edel-

Entwicklungen im Privatzim-
mervermietungssektor in Nie-
derösterreich berichtete. 

Bereits am Tag vor der Bun-
desversammlung reisten 

weiß prädikatisiert. Besonders 
die Novellierung des Privat-
vermieter-Gesetzes spielte 
den VermieterInnen dabei 
in die Hände: Neben Privat-
wohnungen sind nun auch 
Ferienwohnungen gesetzlich 
verankert und es können Zu-
satzservices wie Frühstück, 
Brötchenservice 
oder Internet ange-
boten werden. 
Für Obfrau The-
resia Rainer sind 
das gute Aussich-
ten: „Wir gehen 
gemeinsam ent-
schlossen und op-
timistisch in die Zu-
kunft. Ich bin davon 
überzeugt, dass 
wir mit unserem 
Idealismus, unserer 
Gastgeber-Qualität 
und unserer Herz-
lichkeit die pas-
senden Antworten 
für einen erfolg-
reichen Tourismus 
in Tirol und Öster-
reich haben.“

einige der Obleute und Mit-
arbeiterInnen aus den Privat-
vermieterverbänden an und 
nahmen sich gemeinsam bei 
einer genussvollen Nacht-
wächterführung die Zeit, das 
reizvolle Städtchen Waid-
hofen/Ybbs und seine Gastro-
nomieangebote näher ken-
nenzulernen. Der Abschluss 
erfolgte am Turm des Schloss 
Rothschild, wo man in der kla-
ren Nacht auf die Innenstadt 
und die umliegenden Hügel 
blicken konnte. 
Somit konnten unterhaltsa-
me als auch lehrreiche Tage 
in Niederösterreich verbracht 
werden, bei denen vor allem 
der Austausch unter den Pri-
vatvermietern im Fokus stand. 

Nach der Jahreshauptver-
sammlung nahmen die Pri-
vatvermieterInnen an einer 
Wildtierbeobachtung mit den 
Rangern des Nationalparks 
Hohe Tauern teil und ließen 
den Tag im Lucknerhaus ge-
mütlich ausklingen.

Foto © GV PZVÖ 2022

JHV PVV Tirol

Ilse Haitzmann S, Theresia Rainer T, Bundesobmann PVV 
Peter Höbart, Marianne Zöchbauer OÖ © PVV Tirol

Privatvermieter Verband Österreich 

Bundesversammlung 2022 in Waidhofen/Ybbs

Privatvermieter Verband Tirol 

Jahreshauptversammlung am Fuße des Großglockners

Nachrichten aus dem Verband
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Gutscheinaktion / Neuer Häuserkatalog

Bei der Aktion „Gutschein für einen kostenlosen Urlaub bei den Alpinen Gastge-
bern“ konnten wir Familie Kossmann aus Dernau in unserem Haus willkommen 
heißen. Emotionale Gespräche über das Chaos und die Katastrophe, die über die 
Menschen im Ahrtal hereingebrochen ist, haben uns bestätigt, dass durch eine 
kleine Geste der Menschlichkeit wieder Freude entsteht. Nachbarschaftshilfe im 
erweiterten Sinn. Beim Abschied wünschten wir Familie Kossmann für die Zukunft 
das Beste.

Flutkatastrophe im Ahrtal: 

Gutscheinaktion Privatvermieter Verband 

Familie Kossmann mit ihren Vermietern Otto und Ilse Haitzmann

Häuserkatalog Neuauflage 2023 

Privatvermieter Verband Salzburg
Wie alle zwei Jahre erscheint 2023 wieder der neue Unter-
kunftskatalog unserer Privatvermieter. Die Bestellformulare 
mit Preisen für die Einschaltung werden Anfang des Jahres 
an die Mitglieder versendet. 

Sie haben hier die Möglichkeit, Ihr Haus mit einem Bild und 
einer Beschreibung zu präsentieren und damit auf allen 
von uns besuchten Messen mit dabei zu sein. 

Der Unterkunftskatalog kann von unseren Gästen auch 
kostenlos auf unserer Website www.alpinegastgeber.at so-
wie www.salzburgerland.com bestellt werden. 
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre positive Rückmeldung!
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Prädikatisierung Alpine Gastgeber

Wichtiges Qualitätsmerkmal für den Gast 

Prädikatisierung 2022
Diesen Herbst wurden wie-
der 67 Nach-Prädikatisie-
rungen vom Verband bei 
unseren Alpinen Gastge-
bern durchgeführt. Die Aus-
zeichnung des Betriebes 
mit Edelweiß auf allen Wer-
bekanälen ist ein wichtiges 
Kriterium für den Gast bei 
der Auswahl seiner Urlaubs-
unterkunft. 

Die alle fünf Jahre wieder-
kehrende Nach-Prädikati-
sierung sichert ein gleich-
bleibendes Qualitätsniveau. 

Bereits 621 unserer Mit-
gliedsbetriebe sind mit Edel-
weiß ausgezeichnet und 
dürfen die Edelweiß- und 
Alpine Gastgeber-Marke 
führen. 

Haben auch Sie Interesse? 
Wenden Sie sich gerne an 
uns, um weitere Infos ein-
zuholen oder gleich einen 
Prädikatisierungstermin zu 
vereinbaren. 

Tel: 0664 46 03 073 oder  
kontakt@privatvermieter.com

Herzlich willkommen im Verband

Zell am See: 
	 Appartement Haus Sonnenheim 
	  – Astrid Thurner

Pfarrwerfen: 	  
	 Familienbauernhof Samerhof  
	 – Daniela Lottermoser-Heigl

Tamsweg:  
	 Smart Wood House 
	  – Herwig Zöhrer

Flachau:  
	 Haus Köck – Astrid Köck
	 Haus Carina – Erna Neumann
	 Haus Anna – Katharina Wieland

Mit dem QR- Code kommen Sie direkt zum Anmeldeformular, 
um ein Edelweiß-Betrieb zu werden.
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Werbung

A L P E N T H E R M E . C O M

Vor 2 Stunden wolltest du 
noch die Wände hochgehen.
Winterfrische in der Alpentherme Gastein: Eintauchen in echtes belebendes  
Thermalwasser und die Hektik des Alltags ist Schnee von gestern.
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Buchtipp / Rezepte
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zurufen und Serienbriefe 
mit Screenshots zu produ-
zieren, muss ein automati-
sches Programm eingesetzt 
worden sein. Und ein Pro-
gramm (engl. Bot) hat keine 
Gefühle, die verletzt wor-
den sein können. Also kein 
Schaden entstanden?
Der Fall lässt sich natürlich 
noch in viele technische 

und juristische Details zer-
legen. Unabhängig von der 
Sachlage, die Entrüstung 
über so viel Dreistigkeit des 
Anwalts ist groß.

Schlaglicht auf Daten-
schutz
Jedenfalls gibt der Fall An-
lass, die wichtigsten Regeln 
im Datenschutz und in der 
IT-Sicherheit für die eigene 
Webseite nochmals genau 
zu überprüfen. Hier ein 
paar typische Fallstricke: 

Impressumspflicht
Wer der Betreiber einer 
Webseite ist, muss klar auf 
der Seite beschrieben sein. 
Geregelt ist die Informa-
tionspflicht in § 5 Abs. 1 
E-Commerce-Gesetz (ECG). 

Es gibt im Internet zahlrei-
che Generatoren für ein Im-
pressum, die bei der Erstel-
lung helfen.

Datenschutzerklärung
Auf einer Seite sollten alle 
Fragen eines Webseitenbe-
suchers zum Umgang mit 
seinen persönlichen Daten 
beschrieben sein. Zu prü-
fen ist, ob alle datenschutz-
relevanten Funktionen der 
Webseite wie Kontaktfor-
mulare und Buchungstech-
nologie abgehandelt wer-
den. Und ein Passus zum 
(richtigen) Umgang mit 
Google Fonts kann auch 
nicht schaden.

Copyright
Urheberrechte insbesonde-
re an Bildern sind ein heißes 
Eisen im Netz. Auch Bilder 
auf Webseiten können Ro-
boter (Crawler) automati-
siert nach Urheberrechts-
verletzungen durchsuchen. 
Darum: seien Sie gewissen-
haft, welche Bilder wie ver-
wendet werden dürfen und 
entsprechend ausgezeich-
net werden müssen. Im 
Zweifelsfall gehören sie mit 
© Alle Rechte vorbehalten 
und der Namensnennung 
des Fotografen gekenn-
zeichnet.

Persönlichkeitsrechte
Wenn wir schon beim The-
ma Bilder sind: nicht nur 
der Urheber (Fotograf ) hat 
Rechte, auch abgebildete 
Personen. Schriftliches Ein-
verständnis sollte vorlie-
gen, insbesondere gilt Vor-
sicht bei Aufnahmen von 
Kindern!

Cookies
Cookies sind kleine Text-
dateien, die am Computer 
oder Smartphone im Web-
browser abgespeichert 
werden, wenn eine Web-
site aufgerufen wird. Sie 
speichern Informationen 

Datenschutz ist ein hohes 
Gut, für das wir in West-
europa dankbar sein soll-
ten. Keiner von uns möchte, 
dass unsere persönlichen 
Daten in falsche Hände ge-
raten und damit Schindlu-
der getrieben wird. Leider 
untergräbt die Abmahn-
welle des Niederösterrei-
chischen Anwalts Markus 
Hohenecker das eigentli-
che Ziel von Datenschutz, 
den Schutz vor Missbrauch. 
Unter dem Deckmantel des 
Datenschutzes (er firmiert 
als datenschutzanwalt.eu) 
versuchte dieser Anwalt im 
Sommer, von tausenden 
Webseitenbetreibern in Ös-
terreich 190 Euro zu erpres-
sen. Unter den Empfängern 
des Schreibens waren auch 
viele Vermieter von Ferien-
wohnungen oder Hotels.

Die Abmahnung
Auch ich bekam für meinen 
Wissensblog eCoach.at das 
Abmahnschreiben des An-
walts Markus Hohenecker. 
Der Schock war auch bei 
mir erstmal groß. Habe ich 
tatsächlich rechtliche Be-
stimmungen verletzt? Muss 
ich Schadensersatz zahlen? 
Gegen eine Zahlung von 
190 Euro sei die Sache „voll-
umfänglich und endgültig 
erledigt“, so die Forderung 
im Schreiben.

Der Vorwurf
Der Vorwurf im Schreiben 
lautet: Die Verwendung 
von Google Schriftarten 
(engl. Fonts) führe beim 
Aufruf meiner Webseite 
zu einem automatischen 
Weiterleiten der IP-Adresse 
des Besuchers an einen Ser-
ver von Google, der nicht 
in Europa, also einem aus 
Datenschutzsicht unsiche-
ren Land stehe. Der erfolg-
te Kontrollverlust über die 
eigenen Daten hätte bei 
der Mandantin des Anwalts 
„erhebliches Unwohlsein 

verursacht und nervt sie 
massiv“.

Und ja, ein deutsches Ge-
richt hat Anfang des Jahres 
tatsächlich in einem ähn-
lichen Fall dem Beklag-
ten 100 Euro Schadens-
ersatz wegen Weitergabe 
der IP-Adresse an Google 
aufgebrummt. Das Land-

gericht München (Az.:3 O 
17493/20 vom 20.01.2022) 
sieht durch die IP-Weiter-
gabe an Google einen 
Kontrollverlust des Nutzers 
und damit das „vom Nutzer 
empfundene individuelle 
Unwohlsein so erheblich, 
dass ein Schadensersatzan-
spruch gerechtfertigt ist.“

Massenabmahnung
Ein Blick ins Internet zeigt 
viele Webseiten und Medi-
en, die über diesen Fall be-
richten. Tröstliche Erkennt-
nis: Man ist also nicht allein. 
Aus dieser Tatsache, dass 
tausende Webseiten betrof-
fenen sind, leitet sich auch 
gleich das schlagkräftigste 
Gegenargument ab: Um 
tausende Webseiten auf-

Auch wenn Datenschutz für Abmahnungen missbraucht wird

IT-Sicherheit und Datenschutz bleiben wichtig 

IT-Sicherheit & Datenschutz

Jochen Karl © feratel media technologies AG
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zum letzten Besuch. Diese 
Textdateien können vom 
Server einer solchen Web-
site bei erneutem Besuch 
ausgelesen wer-
den. Nach der 
D a t e n s c h u t z -
g r u n d v e r o r d -
nung (DSGVO) 
braucht es für 
jede Verarbei-
tung von per-
sönlichen Daten 
einen konkre-
ten legitimen 
Zweck. Dieser 
ist im Rahmen der Infor-
mationspflichten (Daten-
schutzerklärung) offenzu-
legen. Zudem muss für alle 
technisch nicht notwendi-
gen Cookies eine Einwil-
ligung eingeholt werden. 
Nur wenn keine technisch 
nicht notwendigen Cookies 
auf der Website verwendet 

werden, ist auch keine Ein-
willigung und somit kein 
Cookie-Banner notwendig. 
 

AGB, insbesondere Stor-
nobedingungen
Wie verzwickt die Angaben 
zu Stornobedingungen aus 
Sicht des Gastes manch-
mal sein können, lesen Sie 
im Artikel „Stornobedin-
gungen 2021 – verloren im 
Kleingedruckten“ auf eCo-
ach.at. Empfehlenswert ist 

es, die AGB des Hauses oder 
zumindest die Stornobe-
dingungen auf der eigenen 
Webseite zu veröffentli-
chen. So kann auch einfach 
darauf verlinkt werden.

IT-Sicherheit
Wenn Daten des Besuchers 
von der Webseite erhoben 
und übertragen werden, 
sollte der User sicher sein, 
dass diese Übertragung 
verschlüsselt passiert. Da-
für gibt es den HTTPS-Stan-
dard. Alles genau beschrie-
ben im eCoach-Artikel 
„Darum sollten Sie Ihre Ho-
tel-Homepage auf SSL 
(https) umstellen.“
Schutz vor Hacking gehört 
indirekt auch zum Daten-
schutz. Der Besucher Ihrer 
Webseite sollte sicher sein, 
dass die besuchte Seite 
nicht von Dritten über-

nommen wurde. Wichtigste 
Regel: Passwörter müssen 
lang sein (mind. 8 Zeichen) 
und für jedes System ein 
eigenes. 

Vorsicht vor Phishing 
und Malware
Die vermeintliche Aufforde-
rung, irgendwelche Bank-
accounts zu bestätigen 
oder Post-Sendungen zu 
verfolgen, sollte immer mit 
Vorsicht gelesen werden. 
Meist sieht man schon an 
der Schreibweise des Ab-
senders, das ist Fake. Kei-
ne Anhänge öffnen, nicht 
auf Links klicken, sondern 
gleich löschen, wenn nicht 
hundertprozentig bekannt 
und gewollt. 

Jochen Karl
Dieser Artikel erschien zu-
erst auf eCoach.at

Unter diesem Link können Sie schnell überprüfen,  
 ob Ihre Website durch Google Fonts unerlaubterweise Daten weiterleitet: https://sicher3.de/google-fonts-checker/

 Was tun bei Abmahnung betreffend Verstoß gegen die DSGVO?

	 •   Nicht vorschnell dem Anwalt antworten.
	 •   Wurde der Anwalt tatsächlich von der Dame bevollmächtigt? Vollmacht anfordern. 
	 •   Wenn die erforderlichen Informationen innerhalb der genannten Frist nicht erbracht werden können, 		
	      darf eine Fristverlängerung beantragt werden.
	 •   Trifft es überhaupt zu, dass auf Ihrer Website Google Fonts verwendet werden? Werden Daten zum  
	      Google Server gesendet? Hat die angegebene IP-Adresse wirklich Ihre Website besucht?
	 •   Nehmen Sie Kontakt mit Ihrem Web-Betreuer auf und finden Sie Möglichkeiten,  
	      Ihre Website abzusichern, beispielsweise indem Sie Google Fonts lokal einbinden.

Abmahnwelle 

Kostenlose Rechtsvertretung Google Fonts für unsere Mitglieder

IT-Sicherheit & Datenschutz

Vergangenen August erfasste die „Abmahnwelle“ auch viele 
unserer Mitglieder im Privatvermieter Verband. Betroffen wa-
ren all jene, die durch vermeintliche Verwendung von Goo-
gle-Schriften die IP-Adressen der Websitebesucher an Google 
in den USA weiterleiten, was gegen die DSGVO verstößt. Viele 
Mitglieder haben sich an uns gewendet, woraufhin wir eine 
für unsere Mitglieder kostenlose Rechtsvertretung durch die 
Rechtsanwaltskanzlei Tinzl & Frank organisiert haben, um die 
drohende Geldstrafe für jeden Einzelnen abzuwenden. Der 
Fall konnte bislang noch nicht abgeschlossen werden.
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HUGO – VERWALTEN SIE IHRE ZIMMER IM WEBBROWSER 
ZIMMERÜBERSICHT 
RECHNUNG ERSTELLEN 
MELDEWESEN 
ANGEBOTE 
BUCHEN AUF DER WEBSEITE   
VERBINUNG ZU: 
BOOKING.COM 
FERATEL 

 

HUGO Hotelsoftware GmbH 
Murtalstraße 641 
5582 St. Michael 
+43 664 35 68 730 
info@hugo-hotelsoftware.com 

 

 

 

 

 

Einfach zu bedienen, flexibel und preiswert! 
Profitieren Sie von vereinfachten Abläufen –  
einer einfachen Preisstruktur und OHNE Bindungsfrist.  
 

Flexibel für jede Größenordnung. Vom Privatzimmeranbieter, 
Appartement, Pension, Garni bis zur Hotelkette. 
 

Falsches Lüften, falsch eingestellte Kühlschränke und veraltete Haushaltsgeräte sind mitunter die Ursache für hohe 
Energie- und Stromkosten. Der Zehn-Punkte-Energiespar-Schnellcheck gibt einen guten Überblick, wie Sie bis zu zehn 
Prozent und mehr an Kosten sparen können. 

Letztlich können auch wir mit unserem Verhalten zu einem niedrigeren Energieverbrauch beitragen. Der bewusste Umgang 
mit Energie, die regelmäßige Wartung der Haushaltsgeräte und ein gelegentlicher Austausch von älteren Geräten ist sinnvoll 
und erhält zugleich den guten Wohnkomfort.

Mit diesen 10 Schritten gelingt’s  

Energie und Geld sparen

Energiesparen
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Quelle: BMAW, Sektion Tourismus
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„Zudem ist uns die Kom-
munikation klimafreundli-
cher Anreiseangebote sehr 
wichtig, weshalb es in den 

jeweiligen Märkten auch 
Tandem-Spots unserer Mo-
bilitätspartner Deutsche 
Bahn und ÖBB geben wird“, 
so SLTG-Geschäftsführer 
Bauernberger.

Kampagnen-Highlights in 
den wichtigsten Märkten
Seit Montag, 17. Oktober ist 
der TV-Spot in den wichtigs-
ten Märkten Deutschland 
und Österreich zu sehen.

Weitere Regionen und 
touristische Angebotsträ-
ger sind bei den umfang-
reichen Marketingaktivi-
täten in den wichtigsten 
europäischen Märkten mit 
an Bord. So plant die SLTG 
eine aufmerksamkeitsstar-
ke Out-of-Home-Offensive 
mit Kampagnen-Brandings 
an großen Bahnhöfen und 
Knotenpunkten des öffent-
lichen Verkehrs – u.a. in 
Wien, München, Köln und 
Düsseldorf.
Höhepunkt der Winter-Be-
werbung in den Niederlan-
den ist eine Hörfunkkam-
pagne mit dem beliebten 
Sender Radio10. Ebenfalls 
auf Hörfunk-Kanäle, aber 
u.a. auch auf Werbung in 
Kinos und auf digitalen 
LED-Panels spezialisiert 
sich die Kampagne im 
zentraleuropäischen Nah-
markt Tschechien. In Eng-
land und Irland sorgen 
neben hochwertigen Me-
dien-Kooperationen auch 
Veranstaltungen mit Rei-
severanstalter- und Air-
line-Partnern für Aufmerk-
samkeit. In Schweden und 
Dänemark ist eine Digi-
tal-Out-of-Home-Kampa-
gne auf belebten Plätzen 
in den Großstädten beider 
Länder geplant. Flankiert 
werden die Maßnahmen 
in allen Märkten natürlich 
auch von umfangreichen 
Online-Kampagnen. 

Winterkampagne SLTG

„Wir sind die Generation 
Winter“: Mit dieser Botschaft 
macht das SalzburgerLand 
Lust auf einen Winterurlaub 
in der Saison 2022/23. Um die 
Leidenschaft für den alpinen 
Skisport, die im Salzburger-
Land seit Generationen wei-
tergetragen wird, geht es in 
der neuen Winterkampagne 
der SalzburgerLand Touris-
mus Gesellschaft (SLTG). 
Titelheld ist Ski-Legende 
Marcel Hirscher. „Marcel ist 
ein perfekter und authen-
tischer Botschafter für uns 

und eine echte Identifika-
tionsfigur. Er verkörpert wie 
kein Zweiter diese besondere 
Leidenschaft, die ihn von der 
selbst ausgetretenen Piste 
am Hang hinter dem Eltern-
haus in Annaberg-Lungötz 
bis zum Doppel-Olympiasie-
ger, fünffachen Einzel-Welt-
meister und achtfachen Ge-
samtweltcupsieger gebracht 
hat“, sagt SLTG-Geschäfts-
führer Leo Bauernberger.

Marcel Hirscher als  
perfekter Kampagnen- 
Botschafter
Hirscher selbst musste 
nicht lange überlegen, als 
er die Anfrage zur Mitwir-
kung an der neuen Salzbur-
gerLand-Winterkampagne 
erhielt. „Ich war während 
meiner Karriere extrem viel 

unterwegs und fühle mich 
im SalzburgerLand einfach 
daheim. Für mich ist es des-
halb ganz klar, dass ich die 
Schönheit meiner Heimat 
auch anderen zeigen möch-
te. Zudem kann ich mich mit 
der Kampagne auch wirk-
lich identifizieren, da ich ja 
selbst einfach gerne bei uns 
in der Region unterwegs bin“, 
so Hirscher, der schwärmt: 
„Die Kombination aus Gast-
freundschaft und perfekt 
ausgebauter Infrastruktur ist 
innerhalb der Alpenregion 

herausragend. Mit diesem 
Gesamtpaket ist das Salz-
burgerLand eine Vorzeigere-
gion für die gesamte Skiwelt.“

Salzburger Regions-
partner verstärken die 
Kampagne
Der SalzburgerLand-Kam-
pagne haben sich auch wie-
der zahlreiche touristische 
Regionen angeschlossen. 
So gibt es ergänzend zum 
„Generation Winter“-Ima-
gespot zehnsekündige Tan-
dem-Spots, in denen sich 
die Regionen Obertauern, 
Zell am See-Kaprun, Skicir-
cus Saalbach Hinterglemm 
Leogang Fieberbrunn, Gas-
tein, Ferienregion Lungau, 
Dachstein West und die 
Ferienregion Nationalpark 
Hohe Tauern präsentieren. 

SalzburgerLand Tourismus 

Neue Kampagne „Generation Winter“ 

Bild © SalzburgerLand Tourismus

Bild © Christoph Oberschneider

Link zum TV-Spot
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 Tipp 1
Reagieren Sie sachlich und hö�ich. Auch wenn sich die 
Person im Ton vergreift, sollten Sie immer professionell 
und freundlich bleiben.

 
 Tipp 2
Antworten Sie zeitnah! Damit signalisieren Sie, dass 
Ihnen Ihre Gäste bzw. Kunden und Kundinnen wichtig 
sind. Keine Reaktion wäre die schlechteste Reaktion.

 
 Tipp 3
Verfassen Sie individuelle Nachrichten. Copy-Paste- 
Antworten fallen schnell auf. Nehmen Sie sich die Zeit, 
um speziell auf den jeweiligen Fall einzugehen.

 
 Tipp 4
Stehen Sie zu Fehlern. Unabhängig davon, sollte immer 
herauskommen, dass es Ihnen leidtut, dass jemand 
unzufrieden war, auch wenn eine Bewertung unge-
rechtfertigt ist. Das zeigt, dass Sie schlechte Erfahrun-
gen ernst nehmen, auch wenn der Fehler nicht bei 
Ihnen liegt. Sie signalisieren: Nächstes Mal ist es besser, 
wir bemühen uns sehr um unsere Gäste! Beispiel 
Vermietung: Das Zimmer war zu kalt, Sie hatten aber 
bereits geheizt.
 
„Lieber Gast, es tut uns leid, dass Ihnen die Zimmertempe-
ratur Probleme bereitet hat. Wir hätten das sehr gerne vor 
Ort mit Ihnen geklärt und gemeinsam eine Lösung gefun-
den. Zu dem Zeitpunkt waren unsere Zimmer bereits 
beheizt. Kommen Sie doch nächstes Mal sehr gerne auf uns 
zu, dann sorgen wir dafür, dass Sie sich bei uns optimal 
wohlfühlen! Ganz lieben Dank und ho�entlich bis bald.“
 

 
 Tipp 5
Vermeiden Sie, sich zu rechtfertigen. Das wirkt, als 
würden Sie Entschuldigungen suchen. Ein Beispiel: Die 
Leistung einer Mitarbeiterin wurde negativ hervorgeho-
ben.
 
„Liebe Kundin, es tut uns leid, dass wir Ihre Erwartungen 
nicht erfüllen konnten. Es ist uns ein großes Anliegen, es 
besser zu machen – kommen Sie doch gerne noch einmal 
vorbei und geben Sie uns eine zweite Chance. Die Meinung 
unserer Kunden und Kundinnen ist für uns sehr wichtig.“

 
 Tipp 6
Bieten Sie konkrete Lösungen an. Gutscheine oder 
Rabatte sind eine gute Möglichkeit, um Verständnis zu 
suggerieren. Ein Beispiel:
 
„Lieber Gast / lieber Kunde, es tut uns leid, dass Sie unser 
Service nicht zufriedengestellt hat. Als kleine Wiedergut-
machung möchten wir Ihnen gerne einen Gutschein für 
Ihren nächsten Besuch / Einkauf zukommen lassen. 
Melden Sie sich dafür gerne bei mir und schicken Sie mir 
eine Nachricht an beispiel@service.at. Wir ho�en, Sie bald 
wieder bei uns begrüßen zu dürfen.“

 
 Tipp 7
Ist eine Kritik besonders hart schriftlich zu klären, bieten 
Sie ein Telefonat oder Gespräch vor Ort an, um der 
Sache auf den Grund zu gehen.

 
 Tipp 8
Achtung – Ihre Antwort ist immer ö�entlich! 
Google-Bewertungen werden besonders gerne vor 
einer Buchungsentscheidung angesehen. Antworten 
Sie über Ihr Google my Business Konto und punkten Sie 
mit Seriosität bei Interessenten.

Und wenn nichts mehr hilft, lassen sich Google-Bewer-
tungen in gewissen Fällen löschen. Das geht aber nur, 
wenn ein Kommentar gegen die Google-Richtlinien 
verstößt. In den meisten Fällen sind Sie auf Ihre Schlag-
fertigkeit angewiesen.

Dass schlechte Bewertungen unangenehm sind, ist keine Frage. 
Es gibt allerdings nur 3 Möglichkeiten, darauf zu reagieren: 

1. still ärgern, 2. ärgerlich antworten, oder 3. eine clevere Antwort parat haben! Ich empfehle wärmstens Variante 3. 
Schlechte Bewertungen können immer auch eine Chance sein! Ich zeige Ihnen die besten Antworten auf Kritik, 

damit Sie mit Kompetenz glänzen.

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten 
und viele schöne Bewertungen.
Werner Gschwenter  ||  tourismustraining.at
 

Tipps & Tricks



alpinegastgeber.at / Dezember 2022 20

Nächtigungsstatistik Jul/Aug/Sep im Überblick

Quelle: www.salzburg.gv.at/statistik_/Seiten/statistik-tourismus.aspx
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Privatvermieter Skitag

8. SKITAG
FÜR PRIVATVERMIETER 
MIT DEN SALZBURGER 

SKISCHULEN

SONNTAG 
15.01.2023

TREFFPUNKT:
9.00 UHR TALSTATION
ASITZBAHN LEOGANG

ANMELDUNG BIS
09.01.2023

BEIM 
PRIVATVERMIETER VERBAND SALZBURG 

kontakt@privatvermieter.com
T: +43 664 46 03 073

TAGESSKIKARTE ZUM VERGÜNSTIGTEN 
PREIS VON EUR 44,50/PERSON 

ZZGL. KEYKARD-PFAND

Interesse am 
book2ski-Widget für 
Ihre Website?
Kontaktieren Sie uns!

Herr Lukas Sint
T: 0676 9262 188 
info@book2ski.com

Die Buchungsplattform der Österreichischen Skischulen

Gegründet 2018 durch den Salzburger 
Berufsski- & Snowboardlehrer Ver-
band, entwickelte sich die unabhän-
gige Online-Plattform zur Erfolgsstory. 
Mittlerweile sind 145 Unternehmen in-
tegriert: 59 aus Salzburg, 66 aus Tirol, 
acht aus Kärnten, fünf aus der Steier-
mark, zwei aus Oberösterreich und 
eines aus Niederösterreich.

Für die Wintersaison 21/22 konnten 
im Zeitraum vom 1.7.21 bis 18.4.22 
ca. 1,3 Mio. Euro umgesetzt werden. 
Durch die Unabhängigkeit von aus-
ländischen Plattformen und Soft-
waremonopolen wird für die Ski-
schulen eine hohe Wirtschaftlichkeit 
erzielt. Da book2ski von Skischulen 
für Skischulen arbeitet, sind auch kei-
ne hohen Provisionszahlungen fäl-
lig. Alle erwirtschafteten Mittel der 
Plattform werden in die Weiterent-
wicklung investiert.

16 Skischulen verfügen über einen 
eigenen Onlineshop, 20 Unterneh-
men sind mit book2ski-Widgets an 
TVB-Partner und an die 100 Part-
ner-Hotels angeschlossen, womit ein 
zusätzlicher Umsatzbringer entdeckt 
wurde.

Bis zum Beginn der Saison 22/23 
wird die Plattform auf den aktuells-
ten Stand gebracht und es werden 
noch zusätzliche Features implemen-
tiert.

Im Rahmen des sommerlichen Part-
nermeetings in Leogang im Juni 2022 
betonte book2ski Geschäftsführer 
und SBSSV Obmann Gerhard Sint: 
„Wir wollen von Anfang an unabhän-
gig bleiben und uns nicht von inter-
nationalen Buchungsplattformen 
abhängig machen. Damit ordnen wir 
uns keinen Software-Monopolen 
unter und müssen auch keine immer 
höher werdenden Provisionszah-
lungen tätigen. Wir sind Partner auf 
Augenhöhe. Unsere Plattform ist von 
Skischulen für Skischulen. Wir stre-
ben keine Gewinnmaximierung an, 
sondern stecken alles in die Weiter-
entwicklung!“ 

Insbesondere interessant für Ski-
schulpartner - wie zum Beispiel Pri-
vatvermieter - ist das technische 
Feature „Widget“. Durch diese sehr 
einfache Implementierungsmöglich-
keit der regionalen Skischulangebote 
in jede Partner-Website können Win-
tergäste direkt neben der Online-Bu-
chung der Unterkunft auch die Ski-
schulleistungen bequem zubuchen, 
ohne die Website des Unterkunftge-
bers zu verlassen.
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KONTAKTE

Obfrau
Ilse Haitzmann
T: 0664 / 441 09 95  
haitzmann@privatvermieter.com

Obfrau Stellvertreterin
Christl Stotter
T: 0664 / 425 49 65  
stotter@privatvermieter.com

Büro - Privatvermieter  
Verband Salzburg 
Hüttwinklstraße 83 | 5661 Rauris
T: 0664 46 03 073 | kontakt@privatvermieter.com 

Messemarketing / Kontakte

Gezieltes Marketing im Verband 

Unsere Messen im Herbst 2022 
Unsere Messestände bei der Reisebörse Regensburg vom 21. bis 22. Oktober 2022 und Chemnitz vom 3. bis 5. November 2022
Die Messen Reisebörse in Regensburg und Chemnitz sind Endverbrauchermessen rund ums Reisen und Tourismus. Zahl-
reiche AusstellerInnen informierten über die neuesten Reiseangebote. Der Privatvermieter Verband Salzburg war jeweils 
mit einem Messestand vertreten und konnte vielen MessebesucherInnen die Vorzüge eines Urlaubs im Salzburger Land 
näherbringen und schmackhaft machen. Es wurden ca. 1200 Unterkunftskataloge des Verbandes von Anna und Bert Graber 
verteilt, was als großer Erfolg zu verzeichnen ist.

Von unserem Messe-Partner Schäfer-Touristik wurde unser Verband im Monat Oktober ebenso auf zwei sehr erfolgreichen 
Messen vertreten:
Ingobertusmesse in St. Ingbert im Saarland vom 1. bis 3. Oktober 2022
Auf dieser Messe wurde unser Gemeinschaftsstand von zahlreichen Interessierten aus dem gesamten Saarland sowie aus 
dem angrenzenden Rheinland-Pfalz und Luxemburg besucht. Da diese Verbraucherausstellung in der Gegend sehr bekannt 
und der Eintritt frei ist, war der Besucheransturm sehr groß. Auch das Interesse an unseren Regionen und Häusern war enorm 
gut. Wir waren dort an einem Stand zusammen mit anderen Urlaubsanbietern aus Bayern, Österreich und Südtirol vertreten. 

Thüringens größte Reisen & Caravan Messe in Erfurt vom 28. bis 31. Oktober 2022
Auch dort war unser Stand vielbesucht. Das Prospektmaterial fand hohen Absatz und wir hörten auch hier den Optimismus der 
BesucherInnen, dass - egal was komme - das Reisen nicht gestrichen wird! Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Besucherzahlen 
wieder um mehr als das Doppelte: Waren es im letzten Jahr noch verhaltene 12.000 BesucherInnen, verzeichnete die Reisen & 
Caravan Messe in diesem Jahr schon wieder 28.000 Urlaubsfreudige. Was uns dabei besonders gefreut hat: Es waren nicht nur Pen-
sionistInnen auf der Messe, sondern auch viele junge Menschen und sehr viele Familien mit Kindern.

Reiseboerse Chemnitz Bert und Anna Graber

Messestand Messe Erfurt Schaefer Touristik                         
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Des Krippal
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 ’n S� b in � r Hand,
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Liebe Privatvermieterinnen 
und Privatvermieter,

ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise der 
Liebsten sowie eine erfolgreiche und gesunde 

Wintersaison wünschen von Herzen

Obfrau Ilse Haitzmann
und der Vorstand des

Privatvermieter Verbandes Salzburg!

Krippe: Ilse Haitzmann
Gedicht: Autor unbekannt


